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Wann Urlaubsreisen gebucht werden... 
Der Countdown für den Sommerurlaub läuft  
 

• Kürzere Reisen werden überwiegend bis etwa einen Monat vor Reiseantritt 
gebucht  
 

• Der Jahresvergleich zeigt: Kürzere Reisen werden aktuell etwas spontaner 
gebucht als noch 2004  
 

• Längere Reisen werden Großteils im Zeitraum von 2 Monaten bis zu einem 
halben Jahr vor der Reise gebucht 

 
 
Institutsleiter Prof. Peter Zellmann: „Im Buchungsverhalten der Urlauber sind keine 
grundlegenden Veränderungen festzustellen. Mehrere aneinandergereihte, kürzere 
Reisen bedingen eher kurzfristige Buchungsentscheidungen. Der Übergang ist fließend, 
bei längeren Reisen und Fernreisen bleibt alles eher wie gehabt.“ 
 
 
1.  Wann eine Urlaubsreise gebucht wird, hängt von der Dauer der Reise ab 
 
Der Zeitpunkt der Urlaubsbuchung unterscheidet sich nach der geplanten Reisedauer: 
Längere Reisen werden – verständlicherweise – auch länger vor dem Urlaub gebucht 
als kürzere Reisen; bedürfen längere Reisen doch zumeist auch einer längeren Pla-
nungszeit und sind meist auch teurer. 
 
 
1.1.  Kürzere Reisen werden überwiegend bis etwa einen Monat vor Reiseantritt 

gebucht 
 
Kürzere Reisen werden in folgenden Zeiträumen gebucht: 
 

• 27 % der ÖsterreicherInnen haben ihre letzte kürzere Reise eine Woche vor 
Reiseantritt gebucht (2004: 22 %), 
 

• weitere 27 % etwa einen Monat vorher (2004: 24 %), 
 

• 18 % 2-3 Monate vorher (2004: 15 %),  
 

• 6 % etwa ein halbes Jahr vor der Reise (2004: 6 %), und 
 

• 3 % länger als ein halbes Jahr vorher (2004: 4 %). 
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Der Jahresvergleich zeigt, dass kürzere Reisen etwas knapper vor Reiseantritt gebucht 
werden als noch 2004. Gründe dafür könnten schnellere und einfachere Buchungs-
möglichkeiten über das Internet bzw. auch eine etwas abwartendere Haltung darüber, 
ob sich ein Urlaub in finanzieller Hinsicht ausgehen wird oder nicht, sein. 
 
Der Großteil der kürzeren Reisen wird somit bis etwa einen Monat vor der jeweiligen 
Reise gebucht. 
 
 

 
 
 
Männer entscheiden sich dabei noch etwas spontaner für kürzere Reisen als Frauen:  
 

• Während sich 30 % der Männer eine Woche vor Reiseantritt für ihre letzte 
kürzere Urlaubsreise entschieden haben, sind es bei den Frauen 24 %.  

• Und weiter: 24 % der Männer haben etwa einen Monat vor der Reise ihren Ur-
laub gebucht, bei den Frauen waren dies 29 %. 
 

Insgesamt bleibt es somit für Männer wie für Frauen beim wesentlichsten Buchungs-
zeitraum von bis ca. einen Monat vor der Reise – Männer buchen allerdings häufiger 
etwas kurzfristiger. 
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1.2.  Längere Reisen werden überwiegend im Zeitraum von 2 Monaten bis zu 
einem halben Jahr vor der Reise gebucht 

 
Längere Reisen (ab 14 Tagen) werden in folgenden Zeiträumen gebucht: 
 

• 5 % der ÖsterreicherInnen haben ihre letzte längere Reise eine Woche vor Rei-
seantritt gebucht (2004: 6 %), 
 

• 12 % etwa einen Monat vorher (2004: 13 %), 
 

• 23 % 2-3 Monate vorher (2004: 24 %),  
 

• 23 % etwa ein halbes Jahr vorher (2004: 19 %), und 
 

• 11 % länger als ein halbes Jahr vor der jeweiligen Reise (2004: 9 %). 
 

Der Jahresvergleich zeigt kaum Unterschiede beim Zeitpunkt der Urlaubsbuchung bei 
längeren Reisen.  
 
Der Großteil der längeren Reisen wird somit im Zeitraum von 2 Monaten bis zu einem 
halben Jahr vor der Reise gebucht.  
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Interessant ist beim Altersvergleich, dass die Jüngeren eine längere Reise etwas 
knapper vor dem Reiseantritt planen als die mittlere Altersgruppe:  
 

• 30 % der 35- bis 34-Jährigen entschließen sich 2-3 Monate vor der Reise – bei 
den 35- bis 54-Jährigen sind es 21 %.  

• Umgekehrt planen 29 % der 35- bis 54-Jährigen etwa ein halbes Jahr im Vo-
raus, bei den Jüngeren sind es 21 %.  

 
Die älteren Personen (55+) unternehmen vielfach gar keine längere Reise mehr. 
 
Der wesentlichste Buchungszeitraum von 2 bis 6 Monaten gilt jedenfalls für alle Alters-
gruppen gleichermaßen. 
 
 
2. Resümee 
 
Mit Beginn der Schulferien startet die Hauptreisesaison. Für die Reiseveranstalter heißt 
das, dass die Reisebuchungszeit für den Sommerurlaub bereits in vollem Gange ist. 
Längere Reisen werden Großteils 2 Monate bis zu einem halben Jahr im Voraus ge-
bucht. Bei kürzeren Reisen liegt der wichtigste Buchungszeitraum näher am Abreise-
datum: Der Großteil der kürzeren Reisen wird bis zu einem Monat vor Reiseantritt ge-
bucht. Gerade für kürzere Reisen startet nun also die wichtigste Buchungszeit.  
 
Wie die heurige Hauptreisesaison für die österreichische Tourismuswirtschaft ausfallen 
wird, wird sich in den nächsten Wochen herauskristallisieren. Dann werden auch die 
kürzeren Reisen fixiert. Auf Kurzentschlossene haben viele „äußere“ Faktoren Einfluss. 
So z.B. das mittlerweile gut voraussagbare Wetter oder auch die aktuelle Sicherheits-
lage.  
 
Wohin die Reisen gehen sollen, haben wir bereits in unserer diesjährigen Touris-
musanalyse untersucht (vgl. Forschungstelegramm 2/2017: 21. Österreichische Tou-
rismusanalyse): 
 

• 21 % der Reisewilligen planen für 2017 einen Haupturlaub in Kroatien.  
• 17 % der Befragten, die eine Urlaubsreise planen, wissen schon heute, dass 

sie ihren Haupturlaub im Inland verbringen möchten. 
• 13 % der Reisewilligen wollen nach Italien reisen.  
• 10 % wollen heuer in Spanien urlauben. 
• 6 % beabsichtigen Griechenland zu besuchen. 
• 3 % planen ihren Haupturlaub in Deutschland zu verbringen.  
• 3 % wollen in Frankreich urlauben.  
• 2 % planen einen Urlaub in Bulgarien. 
• Nur 1 % möchte 2017 für den Haupturlaub in die Türkei reisen. 
• 12 % der Reisewilligen planen Haupturlaubsreisen in außereuropäische Länder 

(2016: 12 %).  
 
 

 


